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 Einblick in die Forschung erhalten
Im Rahmen des gesamtschwei-
zerischen Zukunftstags waren 
₅0 Mädchen und ₅7 Buben im 
PSI zu Gast.

VILLIGEN (chr) – Im Auditorium des PSI 
West wurden die 5.- bis 7.-Klässler von 
Paul Kramer, Leiter der Berufsbildung 
willkommen geheissen. Sie waren einen 

halben Tag lang am Arbeitsplatz des Va-
ters, der Mutter, des Göttis oder einer 
anderen Bezugsperson zu Besuch. Den 
andern halben Tag konnten sie an einer 
Station nach Wahl verschiedene Arbeits-
bereiche des Forschungsinstituts kennen-
lernen. Die Jungreporterinnen der «Bot-
schaft» – Liliane Roth, Annica Meier und 
Nastasja Untersee – interviewten die 
Schüler, die sich für Elektronik interes-

sierten und in der Werkstatt des Berufs-
bildungs- und Dienstleistungspools Elek-
tronik von Lernenden betreut wurden. 
«Die Elektronik-Lehrlinge bilden wir 
hier zwei Jahre lang aus», erklärt Berufs-
bildner Alfred Albisser, «aber auch die 
Lernenden anderer technischer Berufe 
kommen für Kurse hierher. Zum Beispiel 
Automatiker, Informatiker, Physiklabo-
ranten oder Konstrukteure.» 

100 Lernende
Insgesamt absolvieren derzeit genau 100 
Jugendliche eine Berufslehre im PSI, in 
15 verschiedenen Berufen. «Der Zu-
kunftstag ist für uns eine ideale Gele-
genheit, unsere Forschungsarbeit und 
Lehrberufe bekannt zu machen», sagt 
Paul Kramer. 

Die Kinder der eigenen Mitarbeiten-
den sind dabei nur eine Zielgruppe, im 
Schülerlabor des PSI sind regelmässig 
Schulklassen zu Gast und die Ausstel-
lung im Besucherzentrum PSI Forum 
ist – ausser samstags – jeden Nachmit-
tag geöffnet. 
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Ich wähle Yvonne FeRi, 
weil sie stets das Ganze im Blick hat und
sich für einen gesellschaftlich und wirt-
schaftlich attraktiven Aargau einsetzt.

Peter Bryner ehemaliger Grossrat
MAS Energieexperte FHNW 

Schüler und Väter im Auditorium des PSI West. Die Lernende Chiara Villardita mit einem Schüler in der Elektronik-Werkstatt.

Ich bin heute bei meinem Vater, der 
Experimente auf- und abbaut. Von ihm 
habe ich heute erfahren, was eine LED 
ist. 

Leon Meier
12 Jahre, Würenlingen

Ich wusste nicht, was man im PSI alles 
macht und habe ziemlich viel Neues er-
fahren. Mein Vater ist Elektroniker und 
Berufsbildner. 

Viktoria Albisser
10 Jahre, Kleindöttingen 

Mein Vater ist Teilchenphysiker. Bei 
ihm habe ich gelernt, wie man einen 
Detektor baut. 

Andrin Kästli
12 Jahre, Schneisingen

Mein Vater arbeitet hier als Maschinen-
mechaniker und ich habe gelernt, wie 
man eine Schraubenmutter richtig an-
zieht. 

Oliver Meyer
10 Jahre, Niederlenz

Ich habe viele Freunde meines Vater 
kennengelernt. Er ist Elektriker und 
repariert Geräte.

Michl Hilfi ker
11 Jahre, Rekingen

Nachgefragt bei fünf Besuchern des Zukunfttages

(nu/lr/am) – Mit wem bist du heute am Zukunftstag und was hast du Neues erfahren? 

Würdiger Abschlussanlass 
für erfolgreichen Ferienpass
Am 10. November lud der Ver-
ein Ferienpass alle Kursleiter und 
Begleiter zum traditionellen Ab-
schlussabend im Sagiraum des 
Restaurants Frohsinn ein.

WÜRENLINGEM (ds) – Dieser Anlass 
wird jeweils als Dank- und Infoanlass ge-
nutzt, um allen Kursleitern, Begleitperso-
nen, Helfern, Sponsoren, Gemeinden und 
allen anderen beteiligten Personen ein 
herzliches Dankeschön auszusprechen. 
Nur dank dem freiwilligen und ehren-
amtlichen Einsatz jedes Einzelnen ist die 
Durchführung des Ferienpasses möglich. 

Dank der Gemeinde
Nach der Begrüssung durch Co-Präsi-

dentin Nadia Schneider meldete sich 
Gemeinderätin Regula Schneider Frei 
zu Wort. Sie bedankte sich herzlich für 
die gute Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein Ferienpass Würenlingen, den geleis-
teten Einsatz und das grosse Engage-
ment. Mit einem grossen Applaus wurde 
die Rede verdankt. Pro Juventute, welche 
sich alljährlich mit Fördergeldern betei-
ligt, konnte an diesem Abend nicht anwe-
send sein. Anita Schneider und Franziska 
Boccarelli stellten jeden Ferienpasskurs 
anhand einzelner Fotos in einer kurzwei-
ligen Präsentation vor. 

Gemütlichkeit gepfl egt
Anschliessend wurde vom Frohsinn-
Team eine feine Heulitünne mit Salat 
serviert. Während und nach dem Essen 
konnte man anhand einer Diashow Fo-

tos mit den fröhlichen Kindern der ein-
zelnen Kurse anschauen und sich ein Bild 
über das Erlebte machen. Diese Bilder 
sind im Übrigen auch auf der Homepage 
www.ferienpass-wuerenlingen.ch zu se-
hen. Nach Kaffee und feinem Gebäck en-
dete der Abend nach vielen interessanten 
Gesprächen, die wir in dieser Form als 
gelungenen Abschluss des Ferienpasses 
2016 in Erinnerung behalten werden. Ein 
herzlicher Dank geht an die Kirchenge-
meinde Würenlingen für das Sponsoring 
des Kaffees. Es war erfreulich, dass Nadja 
Doka als neues Mitglied der Kirchpfle-
ge am Abschlussabend begrüsst wer-
den durfte. Die Organisatoren möchten 
nochmals allen Beteiligten, welche zum 
Gelingen der erfolgreichen Kurswoche 
2016 beigetragen haben, ein herzliches 
Dankeschön aussprechen. 

Gruppenbild der Organisatoren und Helfer des diesjährigen Ferienpasses.

Gemeindenachrichten

Würenlingen
Baubewilligung: Schweiz. Eidgenossen-
schaft, vertreten durch PSI, Sektion Im-
mobilien und Betrieb Würenlingen, Ab-
bruch Garagen (OGAA), Neubau Sport-
club-Gebäude B (OSCB), Areal PSI Ost, 
Würenlingen.
Räbeliechtliumzug: In Würenlingen wird 
der schöne Brauch des Räbeliechtlium-
zugs gepfl egt. Es werden zwei verschie-
dene Umzüge geführt, mit zwei verschie-
denen Schlusspunkten. Ein Umzug fi ndet 
im Dorf und der andere im Weissenstein 
statt, Start ist jeweils um 18 Uhr.

Route Kindergarten Weissenstein und 
Breite: Kindergarten Weissenstein, Kin-
dergarten Breite, Tiefensteinweg, Ober-
weg, Haldenweg. Zirka um 18.45 Uhr 
fi ndet ein gemeinsames Singen auf dem 
Schulhausplatz Weissenstein statt. 

Route Kindergarten Dorf und Pa-
villon: Kindergarten Dorf, Schulstrasse, 
Rennweg, Sonnenbergstrasse, Alters-
heim. Zirka um 18.45 Uhr wird vor dem 
Altersheim gemeinsam gesungen.
Samichlaus: Der Samichlaus besucht 
die Würenlinger Kinder am Sonntag, 4.,  
Montag, 5., und Dienstag, 6. Dezember. 
Jede Familie, die den Samichlaus letztes 
Jahr zu Besuch hatte, erhält ein Anmelde-
formular direkt zugeschickt. Weitere An-
meldeformulare können auf der Home-
page der Kirche Würenlingen (www.
kath.ch/wuerenlingen) ausgedruckt oder 
direkt ausgefüllt werden. Beachten Sie 
bitte, dass am Montag, 14. November, 
der Anmeldeschluss ist. Der Samichlaus 
freut sich schon jetzt, wieder viele Kinder 
besuchen zu dürfen.
Sitzungsgelder: Damit die Sitzungsgel-
der für das Jahr 2016 rechtzeitig ausbe-
zahlt werden können, werden die Proto-
kollführer der Kommissionen gebeten, 
die Sitzungsgeldliste im November ab-
zuschliessen und der Abteilung Finan-
zen einzureichen. Guthaben für weite-
re Sitzungen im Dezember sind auf das 

nächste Rechnungsjahr zu übertragen. Es 
wird gebeten, auch übrige Forderungen, 
die der laufenden Jahresrechnung 2016 
belastet  werden müssen, spätestens an-
fangs Dezember einzureichen.
Feuerwehr-Beförderungen: Anlässlich 
der Hauptübung vom 21. Oktober wur-
den folgende Feuerwehrmänner beför-
dert: Marco Blättler, Rainackerweg 80, 
zum Hauptmann und Feuerwehrkom-
mandanten; zum Korporal: Björn Am-
stutz, Alte Zurzacherstrasse 15, Teger-
felden; Hans Christian Fitze, Bärenweg 
23; Peter Meier, Tiergartenstrasse 27; 
Remo Mülli, Rennweg 44; Beat Ochsner, 
Brömli ackerweg 2; André Pedrazzi, Dorf-
strasse 19; Adrian Steimer, Bärenweg 23.
Forstwart-Lehrling: Der Gemeinderat hat 
Benjamin Rhyn, Siggenthal Station, als 
neuen Lernenden Forstwart EFZ gewählt. 
Er beginnt die Lehre im August 2017.
Spende: Für die durch den Hurrikan 
heimgesuchte Bevölkerung in Haiti hat 
der Gemeinderat eine Spende in der 
Höhe von 2500 Franken an die Glücks-
kette überwiesen.

Villigen
Forderungen: Das Jahr neigt sich dem 
Ende zu. Damit die Abteilung Finanzen 
einen speditiven Rechnungsabschluss ge-
währleisten kann, wird gebeten, Forde-
rungen gegenüber der Gemeinde Villigen 
für das Jahr 2016 bis spätestens 31. De-
zember schriftlich in Rechnung zu stellen.
Bauarbeiten: Die Bauarbeiten für die 
Sanierung und Erneuerung der Werk-
leitungen in der Flösserstrasse und der 
Haldenstrasse haben Ende Oktober be-
gonnen und dauern voraussichtlich bis im 
Juli 2017. Durch die Bauarbeiten kommt 
es teilweise zu Verkehrsbehinderungen, 
insbesondere für den Schwerverkehr. Für 
Rücksichtnahme und Verständnis wird 
gedankt.


